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Der Testing-Effekt
Das Abrufen von Informationen aus dem Gedächtnis – z.B. indem man 
Testfragen während des Lernens bearbeitet - ist eine sehr effektive Lernstrategie 
im Vergleich mit anderen viel benutzten Lernstrategieen (z. B. Lesen, Notizen 
schreiben) [Roediger & Karpicke, 2006]
Der Testing-Effekt
• Es gibt verschiedene Methoden im Testing-Effekt: free recall, multiple-
choice, short-answer test, recitation etc. 
• Der Testing-Effekt wird verstärkt, wenn Schüler den Text wiederholt lesen 
können (STS) oder Feedback bekommen.
• Der Testing-Effekt wird auch verstärkt, wenn Informationen mehrmals aus 
dem Gedächtnis abgerufen werden. (STT)
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Defizite in der Testing-Effekt Forschung
• Es gibt keine eindeutige Erklärung für den Testing-Effekt
• Der Testing-Effekt ist sehr stark für Fakten und Wortlisten 
erforscht
• Der Testing-Effekt wird vorallem nachgewiesen, wenn nach einer 
Woche dieselben Fragen des Zwischentests gestellt werden
• Wenn nach einer Woche neue Fakten getestet werden, kann kein 
Testing-Effekt nachgewiesen werden 
• Studenten benutzen den Testing-effekt selber nicht
• Es gibt nur wenige Studien mit Sekundarschülern
Fragenstellungen der Doktorarbeit
• Welchen Einfluss haben die Testfragen auf  das 
Leseverhalten? (exp. 1)
• Kann für das Erlernen und Anwenden von Prinzipien 
und Prozeduren (Problemlösen) auch ein Testing-Effekt 
nachgewiesen werden? (exp. 2 und 3)
• Kennen Schüler den Testing-Effekt und nutzen sie 
diesen? (exp. 4)
Prinzipien und Prozeduren
Kann für das Erlernen und Anwenden von Prinzipien und 
Prozeduren (Problemlösen) auch ein Testing-Effekt nachgewiesen 
werden?
• Text über Wahrscheinlichkeitsrechnung (inkl. Beispielen)
• 2 Gruppen: SSSS vs. STST 
• Exp 1: Nach einer Woche wiederholte und neue Faktenfragen 
• Exp 2: Nach einer Woche einen Final-Test mit Faktenfragen 
und Anwendungsfragen
• Exp 3: Nach einer Woche einen Final-Test mit 
Anwendungsfragen (Isomorphe Probleme)
Ergebnisse der vier Studien
• Zwischenzeitliches Abrufen von Fakten aus einem Text beeinflusst die 
Aufmerksamkeit auf diese Fakten. Dies könnte erklären warum ein Testing-
Effekt auftritt.
• Wenn während dem Lernen Anwendungsfragen (Probleme) bearbeitet 
werden, tritt ebenfalls ein Testing-Effekt auf. Dies gilt sowohl für Probleme, 
welche während des Lernens bearbeitet worden sind, als auch für isomorphe 
Probleme.
• Schüler kennen und nutzen den Testing-Effekt kaum. Stattdessen 
bevorzugen sie das wiederholte Lesen und sehen in Tests lediglich 
Diagnoseinstrumente.
Ich bin noch bis zum 17. Juni an der UDE!
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